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WillMsha » euer Taaeblatt

^ / UNö
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : Aronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

PubUkaÜons -Organ für jarnrntliche Kaiserin König !. u . stiidl. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Baut .

Donnerstag, den 12. Januar 1888 . 14. Jahrgang.
Unser Kronprinz .

— Der „ Voss . Ztg . " zufolge äußerte sich der Kaiser den
Halloren gegenüber , als dieselben ihre Neujahrswünsche ubstatteten :
die neuesten Nachrichten aus San Remo seien recht gute ; die Zeit
der schlimmsten Befürchtungen sei vorüber und man habe vollberech.
tigte Hoffnung , daß der Kronprinz im Frühjahr nach Berlin zu¬
rückkehre .

— Das Befinden des Kronprinzen ist andauernd günstig ; vor¬
gestern ist der hohe Kranke zw imal ausgefahren , auch hat derselbe
eine « Spaziergang auf der Promenade gemacht . Gestern Morgen
wurde ebenfalls eine Ausfahrt unternommen .

Politische Rundschau .
K . Im Sommer brachte ein italienisches Finanzblatt

die damals kaum beachtete Nachricht von der Auszahlung einiger
Millionen seitens der italienischen Regierung an den Papst als einen
Bruchtheil der seit 1870 dem Papste ausgesetzten Zivilliste . Diese
Nachricht wurde unbeachtet gelaffen , weil Niemand daran glauben
konnte , daß der Vatikan dieses Geld fordern und annehmen könnte
. . . . jetzt aber meldet die „ Reforma " dieses als Faktum . Es
ist dies eine merkwürdige Politik , die Leo XIII - viele Bewunderer
rauben und der päpstlichen Sache nichts weniger als nützlich sein
wird . Mit der einen Hand nahm der Vatikan das Geld und mit
der anderen schleuderte nun er seine Brandbriefe gegen Italien in
Gestalt des bekannten Rundschreibens an die Nuntien hinaus . Wo
bleibt da die Moral , ganz geschweige vom Christenthum . — Der
abgesetzte Bürgermeister von Rom ist eine angesehene und be¬
liebte Persönlichkeit ohne strengen politischen Charakter , dessen Schicksal
von Vielen aufrichtig bedauert wird . Zum Glück ist von keiner
eigentlichen Ungnade die Rede , es handelt sich nur um eine strenge
Rüge gegenüber den Liebäugeleien mit dem Vatikan , die zu jeder
andern Zeit übersehen würden , wenn der Vatikan nicht gerade jetzt
für die Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstthums
agitirte . Der Herzog von Torlonia hat für den Verlust seines
Amtes wohl dadurch Entschädigung gefunden , daß ihn am selben
Tage die Frau Herzogin , seine Gemahlin , zum Vater machte . Es
wurden nun unendlich viele Karten im Palast Torlonia abgegeben ,
man weiß nur nicht recht, für welche Entbindung sie bestimmt sind .
Italien beging am 9 . Jan . die zehnte Gedenkfeier des Tages
von Viktor Emanuel . Die Regierung sah von einer Feier ab,
weil sie recht wohl fühlte , daß es einer solchen in dem geeinten
Italien nicht bedarf . Viel wichtiger ist dieThatsache , daß der Papst
so wenig gefangen ist, daß er „ ein Fest von weltumspannender Be¬
deutung " im Rom des Königreichs Italien , feiern kannte . Auf
diese Weise sind die alten Lamentationen am besten widerlegt worden .
— Der Rädelsführer Nobakow sollte schon zweimal wegen revo¬
lutionärer Vergehen erschossen werden und entging das letzte Mal
nur mit knapper Noth der Füstlirung , da Major Panitza gar nichts
von Gnade für ihn wissen mochte. Als man ihn nun dennoch
schonte, schwur er mit Thränen in den Augen , nie wieder gegen
Bulgarien etwas zu unternehmen . Wie er sein Versprechen ge¬
halten , hat er jetzt durch den Handstreich auf Burgas bewiesen.
Der „ Republique francaise " ging von Bukarest folgende etwas vor¬
eilige Depesche zn : „ Bukarest , 7 . Jan . Dem Minister des Aus¬
wärtigen wird aus Philippopel dcpeschirt : Burgas im vollen Auf¬
stande . Bulgarische Flüchtlinge landeten und proklamirten die Ab
setzuug des Fürsten Ferdinand . Ob Rußland noch weitere Versuche

anstellen wird ? Die sog . bulgarischen Flüchtlinge bestanden aus
100 Montenegrinern , die sich an Nobakow verkauft hatten , jeden¬
falls ganz gleich, ob es gegen Bulgarien oder gegeo Reisende ge¬
münzt war . Zu rauben gab es hoffentlich auf jeden Fall etwas .
Doch täuschten sie sich, denn statt der erhofften Beute - setzte es
blutige Köpfe ! Wie gut es aber das russische Kaiserpaar mit den
Montenegrinern meint , geht daraus hervor , daß es ihnen , um eine
in Montenegro ausgebrochene Hungersnoth zu mäßigen , ein Schiff
mit Getreide nach Montenegro abgesandt hat , das aber leider noch
nicht eingetroffen ist. Es geht doch nichts über ein edelmüthiges
Herz . In Montenegro sollen 30000 Menschen ohne Nahrungs¬
mittel sein . — Auch in England ist ein Mar garin e g e s e tz in
Kraft getreten und zwar vom 1 . Januar ab . Von da ab darf
als Butter nur ein aus Milch und Rahm hergestelltes Erzeugniß
benannt werden . Als Zusatz darf es höchstens nur noch Salz und
Färbezusatz enthalten . Jede andere Mischung , ob sie auch Butter
enthält , muß den Namen Margarine tragen und auf den Pallete »
in deutlich lesbaren Buchstaben von 1 ^ 2 Zoll Größe deutsche Bezeichnung
zur Schau tragen . Fälschungen werden mit 20 bis 100 L . bestraft . Jeder
Aufseher darf von jeder ausgestellten Butter ein Probestück ent¬
nehmen . . . und jede Privatperson , welche einen Butterfälscher ge¬
richtlich verfolgt , erhält die Gerichtskosten aus den Strafgeldern er¬
setzt . — Die französischen Gelbbücher über die Neutralisation
des Suezkauals und die Neuen Hebriden haben in Eng¬
land eine gewisse Gereiztheit hervorgerufen , zumal die Franzosen noch
nicht an die Räumung der Neuen Hebriden denken und die Eng¬
länder somit hinter 's Licht geführt sind . — Der Ex - Khedive
hat vom Sultan die Erlaubniß erhalten , in Konstantinopel zu
wohnen ; will man ihn doch , wie das Gerede geht , als ein Gegen¬
wicht gegen den ganz im englischen Einfluß stehenden jetzigen Vize -
könig von Aegypten verwenden . Diese Meinung hegt man wenig¬
stens steif und fest in Kairo . Der Prozeß des Ex - Khedwes gegen
die Regierung in Kairo wird nächstens seinen Anfang nehmen , doch
sollen die Aussichten für den Kläger keine großen sein, trotzdem sich
die Regierung bereit erklärt hat , ihm feine vermeintlichen Ansprüche
abzukaufen . — Aus Antwerpen wird bezüglich des Tages , an
welchem am zweckmäßigsten die Auszahlung der Arbeitslöhne statt -
findet , berichtet , daß dort die Einrichtung in viele .r Etablissements
und Geschäftshäusern besteht, die Löhne ihrem Arbeiterpersonal an
dem Mittage des Tages vor dem Hauptwochenmarkt auszuzahlen
und sich auch dieser Modus sehr gut bewährt hat . Der Lohntag
ist in Antwerpen demnach der Donnerstag Mittag , da am Freitag der
Hauptwochenmarkt abgehalten wird . Kommt der Arbeiter am Don¬
nerstag Mittag nicht nach Hause , so fällt es der Frau nicht schwer,
ihren Mann mit dem Gelde in der Fabrik oder in der Schenke in
Empfang zu nehmen und den etwa in Gefahr befindlichen Wochen¬
lohn zu retten , für welchen sodann der Wochenbedarf eingekauft
wird . Was von dem Gelds übrig bleibt , wird , entsprechend einge-
theilt . Auch kommt in Frage in Anschlag , daß der Arbeiter nach abge-
laufener Mittagszeit wieder in der Fabrik resp . an der Arbeitsstelle
sein muß , wenn er einer Geldstrafe für das Ausbleiben entgehen
will . Ein Arbeiter , der nur einigermaßen auf sich hält , bleibt
selten von der Arbeit fern , auch fällt der blaue Montag fort , wo¬
durch diese Einrichtung doppelt zu einer segensreichen geworden ist.

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Januar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

In dem Befinden Sr . Majestät des Kaisers sind seit gestern

wesentliche Veränderungen nicht eingetreten . Allerhöchstderselbe be¬
darf auch ferner noch der Ruhe und Schonung . In der vergangenen
Nacht hat Se . Majestät der Kaiser einen ziemlich ruhigen und guten
Schlaf gehabt . — Se . Durchlaucht der Fürst Lobkowitz hat
mehrtägigem Aufenthalte heute Berlin wieder verlassen , um sich nach
Böhmen zu begeben . — Der Kaiser !, russische Botschafter am hiesigen
Hofe , General -Adjutant Graf Paul Schuwaloff , hat sich zur
Feier des russischen Neujahrsfestes von hier nach St . Petersburg be¬
geben , wo derselbe heute Abend einzutreffen gedachte. — Der bis¬
herige Marine - Attachö bei der hiesigen spanischen Gesandtschaft ,
Kommandant der Artillerie Santies , ist von seinem hiesigen Posten
nach Madrid zurückberufen worden . An seine Stelle als Marine -
AttachS ist der Kommandant DonJulio Sandoral zur hie¬
sigen Gesandtschaft versetzt und auch bereits hier eingetroffen . —
Der bisherige AttachS bei der hiesigen spanischen Gesandtschaft , Don
Manuel de Carvagal , ist von hier abberufen und zur spani¬
schen Gesandtschaft nach Lissabon versetzt worden . — Der groß¬
britannische Botschafter am russischen Hofe , Morrier , ist auf der
Rückreise nach St . Petersburg heute früh hier eingetroffen . — Der
„ Reichsanzeiger " bringt heute kein Bülletin über das Befinden Sr .
Majestät .

— Dem Prinzen Wilhelm ist beim Jahreswechsel von den
Hof - und Dompredigern folgender Glückwunsch zugegangen :

„ Durchlauchtigster Prinz , gnädigster Herr ! Durchlauchtigste
Prinzessin , gnädigste Frau ! Euren Königlichen Hoheiten nahen sich
die treugehorsamsten Hof - und Domprediger zum Beginn des neuen
Jahres mit den innigsten Segenswünschen . Durch den Ernst der
Zeit wie durch die schwere Heimsuchung , welche auf dem Königs¬
hause ruht , sind wir zu besonderer Fürbitte bewegt . Gott der
Herr mit seiner Allmacht und Barmherzigkeit walte wie in ver¬
gangenen Tagen auch in Zukunft über unserm Vaterland , er halte
insonderheit seine Gnadenhand über dem Leben Sr . Kaiser ! . Hoheit
des Kronprinzen und lasse denselben seine Durchhilfe und Tröstung
reichlich erfahren . Eure Königlichen Hoheiten aber und Ihr HanS
segne der treue Gott über Bitten und Verstehen . Wenn Sie es
in den letzten Wochen des alten Jahres erfahren haben , daß auch
das lautere Eintreten für die Arbeit des Reiches Gottes nicht
ohne Widerspruch bleibt , so sei das Wort des Herrn Ihr Licht :
„ Wer mich bekennet vor den Menschen , den will ich auch bekennen
vor meinem himmlischen Vater " . In tiefster Ehrerbietung ver¬
harren Eurer Königlichen Hoheiten unterthänigste Hof - und Dom -
Prediger .

Berlin , den 31 . Dezember 1887 .
(gez .) Kögel . Stöcker . Schräder . Bayer . "

Der Pristz hat hierauf die folgende Antwort ertheilt :
„ Potsdam , den 3 . Januar 1888 . Das Hof - und Dom -

Ministerium hat mich durch seine zur Jahreswende dargebrachten
freundlichen Glück- und Segenswünsche wieder herzlich erfreut .
Die mir ausgedrückte Theiluahme an dem Befinden Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit des Kronprinzen , meines inniggeliebten Vaters , hat
mich besonders tief gerührt . Ich beuge mich vor der Autorität
der ärztlichen Wissenschaft , erhoffe aber mit den Meinigen und der
gesammten Nation , daß die kräftige Natur Meines Vaters , unter
gnädiger Hilfe des Allmächtigen , die ernste Krankheit überwinden
werde . Die hon Ihnen erwähnten Mißdeutungen , welche Mein
Eintreten für das Wohl der geistig und körperlich Nothleidenden
vielfach hervorgerufen hat , haben Mich schmerzlich berührt ; sie
werden mich aber nicht abhalten , dem Vorbilde unseres erhabenen

>

0 Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G . Lössel .

(Fortsetzung.)
gab Viele , welche fest versicherten , „ dies ist Sir Rog

Lichborne — und doch hat mau ihn verurtheilt .
"

entumchigend
^ ^ " rief Werner entsetzt. „Ja , das ist allerdin

. . meinem Rath "
, redete Jensen ihm zu , schlagt Eu

Erbschaft und das Mädchen auS dem Sinn . Noch imm
esser rm „ nassen "

Gefängmß , als im trockenen zu fitzen . Sege
asto wieder los und machen wir gleich einen recht tiefen Sti

„ »
" m alle Grillen zu vertreiben und die rasche Umke

unmöglich zu machen . "

„ Das thäte ich "
, sprach Werner trotzig , „ wenn ich Rudelseiner und nicht wirklich Werner v . Güsen wäre . Nein , ich nehr

hmgeworfenen Fehdehandschuh auf , und wie die Entscheiden
ch ausfallen mag , ich kämpfe für mein gutes Recht und mei

Liebe bis auf den letzten Blutstropfen . "
. lag eine gewisse Weihe in der Art , wie er diese Wer
Iprach ; man hätte glauben können , daß sie ihm von Herzen käme

Jensen schaute ihm ernst prüfend in 's Gesicht .
, Jhr wollt also wirklich mit eigener Hand die Schlinge u

Euren Hals legen ? " fragte er zweifelnd .
„ Sie liegt schon darum , mein Freund " , entgegnete Werne

„ und eine zartere , eine Lilienhand , hüt mich in diese Fessel g
schlagen . Die Millionen sind mir in diesem Augenblick so glcic
gültig , wie sie mir stets gewesen. Wenn ich dennoch in der Zukur
vanach streben werde , geschieht es nur , weil ich sie und mrim
wahren Namen zurückgewinnen muß , um mit Erfolg um Frieda
Wnnst und Hand werben zu können . Wenn Euch das aber zu gwagt scheint, alter Freund , so macht Euch wieder seewärts . Wei' ch erst Herr von Güsen bin und Ihr lebt noch, erhaltet Ihr d

^ ammandostellung trotz alledem , und wir scheiden heute als gu

„ Wie ein echter Edelmann gesprochen "
, rief Jensen , begeiste

in die dargebotene Rechte mit weit ausgeholtem Hiebe einschlagend ;
„ und nun glaube ich auch fast wieder , daß Ihr Werner von Güsen
seid , Maat .

"

„ Ihr könnt darauf schwören , daß ich es bin "
, versicherte Werner .

„ Würde ich denn sonst meine ganzen langjährigen Ersparnisse , meine
Zukunft , guten Namen und Freiheit einsetzen , um zuletzt vielleicht
ehrlos gemacht zu werden wie jener Tichborne . Nein , Jensen , das
thäte kein vernünftiger Mensch , und ich bin wirklich der echt ge¬
borene Erbe der Güsens . "

,. S ° ? Na , denn man drauf ! " rief Jensen . „ Und nun auch
keine Flausen und Bedenken weiter ! Erzählt mir einmal ganz genau ,
mit Weglassung jeder Verhimmelung , was jetzt in dem Hause des
Kommerzienrathes vorgegangen ; dann werde ich Euch noch besser
rathen können . "

Werner nahm keinen Anstand , seinen Vertrauten den uns be¬
kannten Vorgang haarklein zu erzählen .

Jensen hörte aufmerksam zu, während er mit dem Bedacht
des Kenners eine Stange Tabak zerkleinerte und für seine Pfeife
herrichtete .

„ Na , das wollen wir schon kriegen"
, sagte er zu Schluß nach

ein paar gewaltigen Zügen . „ Wenn die Leute Euch wirklich für
todt gehalten , konnte Fräulein Frieda auch nicht auf den Gedanken
kommen, daß Ihr der im Schlosse umgekommene Werner v . Güsen
wäret . Andererseits brauchte der Herr Onkel nicht so tödtlich zu
erschrecken , als er diesen Namen nennen hörte . Wenn mir heute ein
Todter kommt und sagt , „ ich bin der und der "

, dann pfeife ich ihm
ins Gesicht und sage, „ Junge , leg

' Dich wieder ; oder Du bist es
nicht . " Nehmen wir also an , daß an dem Kieler Gemunkele doch
etwas Wahres und er nicht ganz rein ist. Daun allerdings wäre
ihm in Euch nicht nur ein legitimer Erbe der Güsen ' schen Güter ,
sondern auch ein Rächer seiner bösen Handlungen erstanden . Dabei
ist es denn gleichgültig , ob er selbst mit Hand angelegt bei dem
Brande , ob er Jemand mit der Brandstiftung betraut oder nur
darum gewußt und still geschwiegen hat . Es genügt zu seiner Ver -
urthcilung , daß er darum wußte und zu seiner ernsten Verdächtigung ,
daß das Schloß überhaupt nicht zufällig abgebrannt , sondern in
Brand gesteckt worden ist. Wir werden diesen Punkt also im Auge

behalten und zu ermitteln suchen, was die Umwohner von den Vor¬
gängen der damaligen Zeit noch wissen. Das herauszubekommen ,
übernehme ich auf meine Person . Euch bleibt die zunächst wich¬
tigere Aufgabe Vorbehalten , die Ueberlebenden des Schloßbrandes zu
ermitteln , sie aufzusuchen , wo immer sie auch seien, und zum ge -
richtlich protokollieren Anerkenntniß zu bringen , daß Werner von
Güsen sich zur Zeit des Brandes nicht mehr im Schlosse befunden
und daß Ihr dieser Werner seid . Wenn wir dann hier wieder
zusammentreffen , so werden wir unsere Erfahrungen austausche »
und danach dann unsere weiteren Maßnahmen treffen . Seid Jhr 's
zufrieden ? "

„ Ich bin 's "
, entgegnete Werner , „ und es müßte hart hergehen ,

wenn es uns nicht gelingen sollte, etwas WerthvolleS zu Tage zu
fördern . Ich fürchte nur , was ich vorhin nicht auszusprechen wagte ,
daß Zöllner das Schweigen der Ueberlebenden des Schloßbrandes
erkauft , wenigstens in dem Punkte meiner früher erfolgten Flucht
aus dem Schlosse . "

„ Guter Gedanke ! " sagte Jensen beifällig . „ Und wenn der Herr
Kommerzienrath das gethan , wird es ihm bei der Mehrzahl auch
geglückt sein. Aber alle Menschen sind Gott sei Dank nicht käuf¬
lich ; unter einer Heerde Schurken laufen noch immer ein paar brave
Menschen mit unter . Alle hat er nicht erkauft ; denn es kommt hier
nicht nur daS Schloßpersonal , es kommen hier auch noch diesem
ganz fern stehende Leute in Betracht , welche um jene Flucht gewußt
haben können . "

„ Wie hätte dann aber der Kommerzienrath in den rechtmäßigen
Besitz des Erbes gelangen können ? Es müssen doch eben gar keine
Stimmen dafür laut geworden sein , daß der junge Baron — ich
meine , daß ich — noch vor dem Brande das Schloß verlassen
hatte ; man hätte sonst doch nach mir forschen müssen, ehe man das
Erbe einem Anderen übertrug . "

„ Vielleicht hat man das auch, und es ist Euch nur nicht zu
Ohren gekommen. Vierzehn Jahre sind doch in unserer raschlebigen
Zeit eine Ewigkeit . Aber wir wollen uns nicht mehr mit Mög¬
lichkeiten aufhalten , sondern Thatsachen reden lassen und an die
Arbeit gehen .

"

(Fortsetzung folgt . )



Kaisers und Meines theureu VaterS folgend , unbeirrt von
politischen Parteibestrebunge « , stets zur Hebung des
Wohles aller Nothleidenden nach Kräften beizutragen .

(gez.) Wilhelm , Prinz von Preußen .
An daS Königliche Hof « und Dom -Miniflerium , z . H . des General

Superintendenten rc . Herrn Dr . Kögel , Berlin .
— Im deutschen Reiche wurden im Ersatzjahre 1886/87

169 240 Rekruten in die Armee und Marine eingestellt bezw . au
ihre Schulbildung geprüft . Von dieser Zahl hatten 163 203 Schub
bildung in der deutschen Sprache , 4822 Schulbildung nur in einer
anderen Sprache und 1215 waren ohne Schulbildung , d . h . konnten
weder lesen noch ihren Namen schreiben . Die Eingestellten , welche
weder lesen noch ihren Namen schreiben konnten , betrugen in Pro¬
zenten der Gesammtzahl aller Eingestellte » im Ersatzjahre 1886/87
0,72 , 1885/86 1,08 , 1884/85 1,21 , 1875/76 2,37 . Diejenigen
Bezirke , welche die meisten Rekruten ohne Schulbildung stellten
waren im Ersatzjahre 1886/87 : Reg . -Bez . Manenwerder 5,18 pCt .
Gumbinnen 4,98 pCt . aller Eingestellten des betreffenden Bezirks

— Die „ Voss . Ztg . " schreibt : „ Der Minister für Landwirth
schaft hat den landwirthschaftlichen Haupivereinen Mittheilung ge
macht , daß es ihm erwünscht sei , über die Frage des Rückgangs der
Verkaufspreise und Pachtgelder für Grund und Boden in den ein
zelnen Bezirken , sowie über die Höhe der Produktionskosten der
Hauptgetreide -Arten , insbesondere in ihrem Verhältnisse zu den Preisen
der letzteren, auf dem Laufende » gehalten zu werde « . Die Vereine
werden daher ersucht , bei Erstattung des Jahresberichts diesen Din¬
gen eine besondere Aufmerksamkeit zu widmen und thatsächlichen
Stoff für die gemachten Beobachtungen nach Möglichkeit beizubringeu . "

— Zu der vielfach besprochenen Frage , ob auch die bereits
verabschiedeten Offiziere , die noch nicht daS 39 . Lebensjahr vollendet
habe» , der Landwehr zweiten Aufgebotes zuzurechnen find , wird jetzt
mitgetheilt , daß selbstverständlich das neue Wehrgesktz auf alle Wehr¬
pflichtige seine Anwendung finde : es könne unmöglich zu Gunsten
der bezeichneten verabschiedeten Offiziere eine Ausnahme stattfinde » ;
auch sie gehören mit dem Augenblick der Bekanntmachung des Ge¬
setzes , soweit sie noch nicht das Alter von 39 Jahren erreicht haben ,
für Landwehr zweiten Aufgebots und unterliegen im Uebrigen den
für diese geltenden Bestimmungen . Da sie aber als Offiziere durch
königl . Kabinetsordre verabschiedet sind , so wird voraussichtlich eben
falls durch eine solche im Allgemeinen oder Besonderen ihre Wieder
einstellung in die Landwehr ausgesprochen werden .

— (Rang - und Quartierliste .) Aus den Anziennetätslisten
der Generalität und der Stabsoffiziere ist besonders hervorzuheben ,
daß Prinz Wilhelm von Preußen in der diesjährigen Rangliste als
ältester Regiments - Kommandeur der Kavallerie verzeichnet steht ; der
dem Patent nach jüngere Oberst v . Treskow ist bereits Führer dei
6 . Kavallerie -Brigade . Von de» Heerführern ist der älteste General
der Infanterie Grneral Graf von Blumenthal . Unter den ältesten
General - Lieutenants befinden sich der Kriegsminister , der General -
Quartiermeister der Armee und der Chef der Admirali ' ät , sowie die
Gouverneure von Metz und Straßburg , v . Berken und v . Verdy
du Bernois , und desgleichen die General -Adjutanten Sr . Majestä :
des Kaisers und Königs Graf von Lehodorff und Anton Fürst
Radziwill .

— Nach einer Entscheidung des Handelsmiuisters , des Mini¬
sters der Medizinalangelegenheiten und des Innern kann die Be
fugniß der Polizei zum Einschreiten gegen solche Häutelager , welche
gesundheitsschädliche Wirkungen auf die Nachbarschaft oder das
Publikum überhaupt ausüben , keinem Zweifel unterzogen werden .
Ließen sich, so führt der betreffende Ministerialerlaß aus , diese Wir¬
kungen nach dem pflichtmäßigen Ermessen der Behörde durch bau¬
liche oder sonstige Vorkehrungen nicht beseitigen , so muß zu dem
äußersten Mittel der polizeilichen Schließung des betreffenden Lagers
geschritten werde » . Aus Gründen des öffentlichen Interesses geht
es aber nicht an , die Schließung von der vorherigen Regelung der
Frage , ob, von wem und in welchem Umfange dem von der poli¬
zeilichen Maßregel betroffenen Gewerbtreibenden eine Entschädigung
zu leisten ist, abhängig zu machen . Da Auflagerungen ungegerbter
Thierhäute inmitten bewohnter Stadttheile in mehr als einer Hin¬
sicht zu gesundheitlichen Bedenken Veranlassung gebe» können , so
möge dahin gewirkt werden , daß die in Rede stehenden Lagerstätten
aus freiem Antriebe allmählich außerhalb der Städte verlegt werden .

Stuttgart , 10 . Jan . Der württembergifche Landtag ist
auf den 26 . d . Mts . einberufen .

Posen , 10 . Jan . Heute Mittag 1 Uhr empfing Erzbischof
Dr . Diuder eine polnische Deputation , aus ungefähr 150 Personen
bestehend , innerhalb welcher der Adel , Gewerbetreibende , Kallfleute
und Bauern vertreten waren . Die Ansprache , Namens der Depu¬
tation , hielt Gutsbesitzer Zichlinski - Usarzewo . Der Erzbischof ver¬
sprach, im Sinne der vorgetragenen Wünsche zu thun , was in seiner
Kraft stehe, und ertheilte der Deputation seinen Segen .

Ausland .
Mautua , 10 . Ja « . Die zum Andenken der im Jahre 1796

gefallenen österreichischen und italienischen Soldaten auf dem Fried¬
hofe zu Curtatone errichtete Erinuerungssäule wurde gestern ent¬
hüllt . Der Feier wohnten der französische und der österreichisch-
ungarische

'
Militärattaches , der französische General -Konsul in Mai¬

land und der italienische General Corsi bei . Der österreichisch-
ungarische Attaches beantwortete die Reden des Präfekten und des
Bürgermeisters , indem er Namens der österreichischen Negierung
dankte . Der französische Generalkonsul sagte , die Theilnahme
Italiens , Frankreichs und Oesterreich -Uugarns bei der Enthüllung
dieses Monumentes sei ein Beweis des herzlichen Einvernehmens ,
sowie der Achtung und der Sympathie gegen die Tobten .

Paris , 9 . Jan . Bei der Gedächtnißfeier für Kaiser
Napoleon , an der in St . Augustin gegen 1000 Personen Theil
nahmen , entfaltete noch vor der Kirchenthür ein Mitglied des bono -
partistische « Komitees die florverhüllte dreifarbige Fahne mit dem
kaiserliche» Adler . Er wurde sofort verhaftet und die Fahne mit
Beschlag belegt . — Die Voruntersuchung gegen Wilson wird heute
zu Ende geführt . — Carnot besichtigte die Arbeiten zur Weltaus¬
stellung für 1889 .

Paris , 10 . Jan . (Deputirtenkammer .) Der Alters¬
präsident Pierre Blanc hielt bei dem Wiederzusammentritt der
Kammer eine Ansprache , worin er die Hoffnung aussprach , daß
diese Session fruchtbarer sei» möge , als diejenige des abgelaufenen
Jahres . Blanc empfahl den Republikanern Eintracht , um die ge¬
planten Reformen durchzuführen . Die Kammer wählte Floquet mit
258 von 351 Stimmen zum Präsidenten ; 54 Zettel waren theils
unbeschrieben , theils ungiltig . 38 Stimmen waren zersplittert . —
Im Senat hob der Alterspräsident Senator Carnot hervor , wie der
Kongreß durch die Präsidentenwahl den Wunsch nach innerem und
äußerem Frieden , sowie der Achtung gegenüber den Verfaffungs -
gesetzen kundgegeben habe . Dieser wesentliche Umschwung , welcher
sich so leicht vollzogen , müsse Vertrauen zu dem gesunden Sinn und
den verfassungsmäßigen Einrichtungen des Landes einflößen .

Paris , 10 . Jan . Aus Rom wird berichtet , Italien zeige
bei der Beilegung des Zwischenfalls auf dem französischen Konsulat
in Florenz eine gewisse Reserve . (Post )

Rom , 9 . Jan . Der Papst hielt heute das dritte vorberei¬
tende Konsistorium für die Heiligsprechungen ab , nahm die Boten
der Kardinäle und Bischöfe entgegen und konstatirte deren Einstim¬
migkeit . Der Tag der Kanonisation wurde auf den 15 . Januar

festgesetzt. — Der Herzog von Norfolk ist hier eingetroffen und
wird morgen dem Empfange der Katholiken Englands und der eng
lischen Kolonien durch den Papst beiwohnen . — Mit Spanien wurde
wegen Errichtung einer Kohlenstation im Rothen Meere
ein vollständiges Einvernehmen erzielt . Spanien erhält auf 15 Jahre
im Golf von Affab eine unter italienischer Oberhoheit verbleibende
Station .

Rom , 9 . Jan . Der „ Osservatore Romano " veröffentlicht die
bei dem feierlichen Empfangs des Abgesandten des Kaisers Wilhelm ,
Grafen Brühl -Pförten , von diesem gehaltene Ansprache und die Ant
wort des Papstes auf dieselbe. Graf Brühl erklärte bei lieber
reichung des Handschreibens Sr . Majestät , er sei beauftragt , den
Ausdruck der freundschaftlichen Gesinnung des Kaisers zu erneuern .
Die Kaiserin und der Kronprinz vereinten ihre Wünsche mit denen
des Kaisers auf eine lange Regierungsdauer des Papstes . Der
Papst erwiderte , er halte es für seiue Pflicht , dankbar anzuerkennen ,
daß Se . Majestät der Kaiser ihm bei vielen Anlässen zweifellos !
Beweise seiner wohlwollenden Gesinnungen gegeben habe , namentlich
während der Verhandlungen zur Herbeiführung des religiösen Frie
dens in Deutschland . Der gegenwärtige neue Beweis des kaiserlichen
Wohlwollens berechtige ihn zu der Hoffnung , daß der Kaiser das
begonnene Werk krönen wolle . Der Papst gab seinen besten Wün
scheu für die kaiserliche Familie , namentlich für die volle Wiederher
stellung des Kronprinzen , warmen Ausdruck .

London , 10 . Jan . Tausend Hochland - Crofters von de :
Insel Lewis nahmen gestern gewaltsam Besitz von Farmland und
vertrieben die Schafe . Blutige Kollisionen mit der Polizei und dem
Militär fanden statt und viele wurden verhaftet .

Madrid , 10 . Jan . Die Cortes lehnten mit 133 gegen 60
Stimmen den Antrag Canova 's , betreffend die Zuschlagstaxe au
Cerealien ab . Canova wird die Kündigung sämmtlicher Handels
Verträge verlangen .

St . Petersburg , 10 . Jan . Der chinesische Gesandte
Hung - Suen hat gestern dem Kaiser sein Beglaubigungsschreiben
überreicht . — Der Börsenzeitung zufolge sei im Budget Pro 1888
eine Ersparuiß von ca . 20 Millionen erzielt , wovon 8 Millionen
auf das Marine - und Kriegsministerium entfallen .

Petersburg , 10 . Jan . Das „ Journ . de St . Petersb . "

schreibt : Da die Urheber der gefälschten Aktenstücke unbekannt blieben ,
wären diejenigen , welche den politischen Skandalen nachgingen , be
müht , Nutzen daraus zu ziehen . Dieselben suchten in Rußland selbst
in den hohe »' Kreisen der Regierung und Diplomatie nach den Ur¬
hebern der niedrigen Jntrigue , wobei übrigens die Straflosigkeit der
Verläumdungen sicher sei , denn die Persönlichkeiten , welche sie be¬
schuldigten , ständen zu hoch , um sich gegen Verdächtigungen zu ver
theidigen .

Warschau . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
brannte das große Militärmagazin nieder . Wie man vermuthet , ist
es angezündet worden , um Unterschleife unter den Trümmern zu be
graben .

Newyork , 7 . Ja » . Die in Folge des Strikes unter den
Grubenarbeitern in Reading entstandene Knappheit an
Kohlen wird größer und folglich steigen die Preise . Die Hochöfen
längs der Linie der Eisenbahn sind nur im Stande , Kohlen zu
höheren Preisen zu erlangen , und selbst dann können nur die ver
sorgt werden , die derselben am meisten bedürfen . Dies vergrößert
die Kosten der Produktion von Roheisen .

Kolonien .
Batavia . ( Eine nmentdeckte Insel .) Die Regierung von

Batavia hat der britischen Admiralität die Mittheilung gemacht, daß
das niederländische Kriegsschiff „ Samarang " eine ebene , bewaldete ,
bisher auf der Landkarte nicht verzeichnte Insel , westlich von den
Timor - Lands - Jnseln , entdeckt hat . Die Insel ist etwa 2 Meilen
lang und 2/ g Meile breit . Sie liegt 8 o 16 ^ südlicher Breite und
130 " Zg - Micher Länge .

Marine .
— Die „ Morning - Post " bringt in ihrer Nummer vom 26

Mts . eine Darstellung von Rußlands neuer Flotte im
Schwarzen Meere , welcher wir Folgendes entnehmen : Letzte
Woche wurde das sechste Boot einer Flotte von mächtigen Korvetten ,
welche Rußland jetzt im Schwarzen Meere besitzt , vom Stapel ge¬
lassen . Diese Fahrzeuge haben eine Länge von 210 Fuß und dem¬
entsprechende Breite . Ausgerüstet sind dieselben mit zwei achtzölligen
Kanonen von je 9 Tonnen Gewicht , einer sechszölligen Kanone ,
echs Maschinen - Geschützen und zwei Torpedo - Rohren . Die Namen

dieser Fahrzeuge sind : „ Tscheruomoretz "
, „ Zaporogetz "

, „ Donetz "
,

„ Uraletz "
, „ Teretz " und „ Kubanetz " . Die Maschinen haben 1500

ndizirte Pferdekräfte und stammen aus dem Etablissement der Herren
Nagier u . Co . in Glasgow . — Gleichzeitig soll die russische Panzer¬
lotte im Schwarzen Meere verstärkt werden . Es sollen sechs Panzer -
chiffe I . Ordnung gebaut werden ; zwei davon können demnächst in

Dienst gestellt werden , ein drittes naht seiner Vollendung . Diese
drei Schiffe sind von gleichem Formate und mit 16 - zölligen Panzer¬
platten gedeckt . Ausgerüstet sind diese Schiffe mit sechs zwölfzölligen
Kanonen , sieben sechszölligen Kanonen und mit einer Anzahl von
Maschinengeschlltzen und Torpedo -Rohren . Die Maschinen haben
11500 indizirte Pfcrdekräfte und eine Geschwindigkeit von 15 Knoten ;
re heißen : „ Tschesmet "

, „ Katharina H " und „ Sinope " . Außer¬
dem besitzt Rußland zwanzig Torpedoboote erster und zweiter Klaffe
in Sebastopol , einen Torpedo - Kreuzer von 213 Fuß Längs und einer
Geschwindigkeit von 20 Knoten . Auch bezüglich der Fahrzeuge für
den Truppeniransport hat Rußland seine Leistungsfähigkeit bedeutend
erhöht . ES stehen ihm jetzt nicht nur die sechs Dampfer der frei¬
willigen Flotts zur Verfügung , sondern auch ein halbes Dutzend neuer
Dampfer , welche die Dampfschifffahrts - Gesellschaft des Schwarzen
Meeres ihrer Flotts seit 1878 hinzugefügt hat , ganz abgesehen von
den zahlreichen Dampfern , über welche private Firmen verfügen .
Das genannte Blatt schließt an jene Angaben nachfolgende Betrach¬
tungen an , über die militärisch - politische Bedeutung des russischen
Vorgehens im Schwarzen Meere : Es ist schon jetzt nicht zu viel
gesagt , heißt es dort , wenn man annimmt , daß Rußland im Stande
ist , die Seeherrschaft im Schwarzen Meere gegen die Türkei zu be¬
haupten , solange letztere keinen Alliirten hat . Rußland würde , einen
baldigen Ausbruch der Feindseligkeiten vorausgesetzt , in der Lage sei»,
öfort zwei Panzerschiffe , vier Kanonenboote und zwanzig Torpedo¬
boote nach dem Bosporus zu entsenden , d . h . mehr , als die Türkei vor¬
bereitet ist , dagegen aufzustellen . Die russischen Anstrengungen der
letzten Jahre haben praktisch dahingeführt , die noch im Jahre 1878
unbestrittene Seeherrschaft der Türkei auf dem Schwarzen Meere in
die Hände Rußlands übergehen zu lasten . Aus den Etablissements
in Nikolajew und Sebastopol sind leistungsfähige Werften geworden
und die frühere Abhängigkeit von dem englischen Kohlenmarkte hat
einem Zustande der Dinge Platz gemacht , der darin besteht, daß die
russische Kohle die englische auf dem Schwarzen Meere vollständig
verdrängt hat .

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Januar . Durch eine vor Kurzem

erlassene Admiralitäts - Verfügung ist bestimmt , daß die zu den Ma -
rinestatious -Jntendanturen behufs Ausbildung für den Sekretariats¬
dienst kommandirten bezw . zugelassenen Zahlmeister -Aspiranten und
Zahlmeister -Applikanten neben ihren Militärkompetenzen vom Tage

des Diensteintritts an eine xostrtmnsranäc » zahlbare Zulage von
monatlich 30 Mark durch Vermittelung der Intendanturen erhalte»
sollen.

8 Wilhelmshaven , 11 . Jan . Das Feuerschiff „ Geniusbauk "
hat heute Vormittag den hiesigen Hafen verkästen und ist durch de»
Lootsendampfer auf seine Station in der Jade ausgelegt worden .

1' Wilhelmshaven , 11 . Januar . Der Männergesangverei »
„ Licderkranz " in Neubremen feiert am Freitag , den 20 . Januar , i»
der Germania -Halle sein erstes Stiftungsfest mit Konzert , Theater
und Ball .

* Wilhelmshaven, 11 . Jan . Nachdem nun auch der Jsvlir .
Pavillon zum neuen Werft -Krankenhause fertig gestellt ist, hat beste»
Uebergabe seitens der Bauverwaltung an die Kaiserl . Werft gester»
Vormittag stattgefundeu .

. Wilhelmshaven , 11 . Jan . Unsere Garnison - Waschaustalt ,
deren Hauptzweck Reinigung der Stalionswäsche ist, die jedoch bislang
auch die Reinigung der Leibwäsche der Mannschaften mit besorgte,
ist bei ihrer jetzigen Größe nicht mehr im Staude , allen Anforde -
rungen der letzteren Art zu genüge », und hat daher eine Einschrän¬
kung der Reinigung der Leibwäsche eintreten müssen . Laut Befehl
des Herrn Stationschefs findet zunächst bis auf Weiteres die Rei¬
nigung des Arbeitszeuges S . M . Schiffe an Bord statt .

) !( Wilhelmshaven , 11 . Januar . In dem Stadtverordneten¬
bericht in voriger Nummer muß es bezüglich der anzulegenden Straße
nicht heißen sondern nur Meter . Ferner muß es bei dem
Passus über die Abänderung des Sparkassenstatuts heißen : „ zweier
Bürger aus dem Stadtgebiet Wilhelmshaven und der oldenburgische»
Gemeinden Heppens , Bant und Neuende .

/ / / Bant , 10 . Januar . Ein harter Schlag traf die hiesige
Schlachterfamilie M ., indem ihr einziger Sohn , die Stütze ihres
Alters , nach längerem Kranksein als geistesschwach in daS Sophien¬
stift zu Jever überführt werden mußte .

I! Bant , 10 . Jan . (Krankenkasse .) Die Mitglieder der Werft -
Betriebs - Krankenkasse sollen dadurch angenehm überrascht sein, daß
die von denselben zu zahlenden Beiträge um ^ pCt . niedriger .
während die Unterstützungsgelder von der Hälfte auf zwei Drittel
deS durchschnittlichen Verdienstes erhöht werden sollen.

- j- Bant , 10 . Januar . (Beerdigungen .) So oft hierorts die
Leiche einer erwachsenen Person zur Ruhe bestattet werde» soll , macht
sich in den meisten fiskalischen Wohnungen der Umstand geltend , daß
die Hinterbliebenen kurz vor der Beerdigung die Hilfe eines Zimmer¬
manns in Anspruch nehmen müssen , um nach Beseitigung des Fen¬
sterkreuzes die Leiche durch das Fenster fortschaffen zu können . Daß
die Leidtragenden durch diese Thatsache recht unangenehm berührt
werden , bedarf wohl keiner Erörterung .

b Bant, 10. Jan . (Tonnensystem.) Die neuere Einrichtung
des Tonnensystems zur Entleerung der Aborte läßt den Eimer nach
stattgehabter Entleerung nicht wieder so an Ort and Stelle bringen ,
wie es vordem war . Die Eimer selbst und die um dieselben be¬
findlichen Räume werde » durch die Exkremente recht arg beschmutzt.
Hoffentlich trifft die dem Wohls der Einwohner fiskalischer Häuser
so sehr zugelhane kaiserl . Werst auch in dieser Hinsicht Maßregeln ,
welche zur Beseitigung dieses recht lästigen Uebelstandes dauernde
Abhilfe schaffen.

Hj Bant, 10 . Jan . ( Verunreinigung.) Aus Anlaß borge-
kommener Ungehörigkeiten werden jetzt die auf den Senkgruben la¬
gernden eisernen Deckel, um fortan nicht von Jedermann geöffnet
werden zu können , mit starken sicheren Verschlüssen versehen . Zu
diesem Zwecke werden an den oberen Umfassungsmauern der Gruben
Haken angebracht , in welche die an dem Deckel angebrachten starken
Vorreiber eingreifen . Dieselben können von nun ab nur vermittelst
eines hohlen , in Händen der Bauverwaltung befindlichen Schlüssels
geöffnet » erden .

: : : NkUbremen, 10. Jan . In dem von dem Kaufmann H.
bewohnten Hause entstand dadurch Feuer , daß ein allein anwesender
Knabe mit Streichhölzern spielte . Außer denßzertrümmerten Scheiben
der Windfänge und sonstigen kleinen Zerstörungen dürfte sich der

angerichtete Schaden nicht hoch bemessen.
* Heppens

'
, 11 . Jan . (Verschiedenes .) Seit einigen Tagen

schon wird fleißig an dem Aufbruch des Schlackenweges gearbeitet
und wird nunmehr die Verbindungsstraße in nicht mehr allzu großer -

Ferne liegen . — In der am Donnerstag im Oeltermann '
schen Gast¬

hofe stattfindenden Sitzung des Gemeinderathes werden noch
einmal die alten Gemeinderathsmitglieder fungiren . Die Verpflichtung
der neuen Gemeiuderathsmitglieder konnte noch nicht geschehen, weil
das Wahlprotokoll angefochten ist und die Entscheidung darüber noch
aussteht . — Die Beerdigung des durch Sturz von der Treppe ver¬

unglückten Arbeiters Sch . fand gestern unter reger Theilnahme statt .
Seitens des Kriegervereins , dem er als Mitglied angehörte , wurde

ihm ebenfalls das Geleit gegeben ; da er die Feldzüge von 1868
und 1870/71 mitgemacht hatte , erhielt er auch über das Grab die

üblichen drei Salven .

Aus der Umgegend und der Provinz
, -s . Accum , 9 . Januar . Durch Einbruch sind der Wittwe H .

3000 M . baares Geld gestohlen worden . Leider ist man des DiebeS
bis jetzt noch nicht habhaft geworden .

Rüstersiel , 10 . Januar . Das Resultat der General -Ver -

ommlung des hiesigen Krieger -Vereius am Sonntag Abend ist

olgendes : Gewählt resp . wiedergewählt sind zum Vorsitzenden : Holst,
Stellvertreter : Tiesler , Kassirer : Hellwig , Schriftführer : Hohuholz, .
Kommavdoführer : Stoll , Fahnenträger : Gerriets , Fahnenjunker :
Betten , Strohmann , Abkey, Vereinsbote : Väheders , zu Erhebern des

Eintrittsgeldes bei Theater und Ball : Hellwig , Strohmann . Der
Verein gedenkt nächstens eine Theateraufführung gegen mäßiges Ein¬
trittsgeld mit nachfolgendem Ball zu veranstalten . — Die Jade
und Jadeküste find wieder eisfrei .

— Neustadtgödens , 10 . Jan . Am nächsten Sonntag , de»
15 . d . M .» wird der hiesige gemischte Chor im Saale des Hr «.
- Thüneu hiers . eine» Gastabend abhalten .

- j- Sengwarden , 10 . Jan . Die neugewählten 4 Gemeinde¬
rathsmitglieder : Cornelius Hellmerichs zu Bauens , I . AlberS zu .
Tidefeld , Emil Lauts zu Memmershauseu , Tiarks zu Breddewarde «
iud am 6 . d . M . vorschriftsmäßig verpflichtet und in ihr Amt ein -

geführt worden .
* Jever, 10. Januar . Es ist eine Eigenthümlichkeit unserer

Stadt , daß fast sämmtliche Häuser sogenannten Püttachten angehö' §
ren , das sind verschiedene Distrikte , deren Einwohner sich in frühe - !

ren Zeiten vereinigt haben , auf gemeinschaftliche Kosten Brunnen zu
bauen und stets zu erhalten . Kein Haus , welches einer Püttacht
einmal angehört , kann aus derselben, so lang - es besteht, gestrichen
werden . Jedes Jahr wird ein Püttmeister gewählt , welcher für das

Jahr die Brunnenangelegenheiten zu verwalten hat und in deffe«

Hause oder in einem Wirthshause sich die ganze Püttacht an jede«

ersten Montage nach heil , drei Könige zur Rechnungsablage ver-

ammelt . In diesen Versammlungen , welche Püttbier genannt wer¬

den , werden Brunnevaugelegenheiten berathen und beschlossen , auch

neue Püttmeister gewählt . In denjenigen Püttachteu , wo es herg^
bracht ist, daß das Püttbier im Hause des Püttmeisters abgehalte»

wird , rechnet dieser es sich zur Ehre , seine Gäste reichlich zu ^
wirthen , und so ist es früher wohl vorgekommen , daß das ZechgewS
mehrere Tage anhielt . — Ein solcher Püttbiertag war auch gester»'

und es ereignete sich der Fall , welcher sonst noch nicht vorgekouiM
daß eine Püttacht sich auflöste . Die sogenannte KamPsM -

: « i

ist,



« früher daS beste Wasser lieferte , ist seit einigen Jahren durch
« vollständige Verjauchung deS Bodens verdorben und mußten die

Interessenten daher aus anderen , weiter gelegenen Brunnen ihr Master
"

schöpfen. Geduldig haben sie einige Jahre die Erhaltung des Brun -
» nenS weiter getragen , kostspielige Versuche angestellt , das Master zu

verbessern, Bohrversuche gemacht, um an anderen Stellen gutes Master
« zu erhalten . Endlich , da Alles erfolglos war , wurde am gestrigen
« Tage beschlossen , die Püttacht aufzulösen . Da die Stadt sich der
-r vom Master verlassenen Püttacht nicht annimmt , so ist jeder Einzelne

' darauf angewiesen , sich sein Master zu beschaffen , wo er eben kann
r . und wo man ihn dulden will . Recht hat er an keinem Brunnen .
:» Es ist dies eine namentlich in trockenen Jahren sehr fatale Lage.
:n Brake 6 . Jan . Kürzlich hat sicherem Vernehmen nach eine

holländische
'

Gesellschaft mit preußischen Fischern in der Umgegend
1, von Farge einen Vertrag geschlossen und ihnen ihre Fischereigerechtig -

ig leit in der Weser abgepachtet . Diese Gesellschaft beabsichtigt die
e, Fischerei in der Nähe des genannten OrteS im Großen zu betreiben ,
e. ^ ^ Zu dem Ende gedenken sie im Einverständniß mit der Leitung der

! ! Weserkorrektion an der preußischen Seite in der Richtung des Strom -
hl laufs einen etwa 1200 Meter langen Damm aus Packwerk , etwa
i- i Meter höher als die Niedrig -Wafferlinie , zu errichten , auf welchem

t ! auf Schienen ein kleiner Wagen läuft , woran die eine Seite eines
i°

^
Schleppnetzes befestigt ist, während die andere Seite von einem am

je . entgegengesetzten Rande fahrenden kleinen Dampfer gezogen wird ,
ui !

"
j Letzterer hat während der Arbeit natürlich entgegenkommenden

er Schiffen auszuweichen zwecks Schonung des Netzes . Das Schlepp -
A netz wird gegen den Flvth - und Ebbestrom gezogen .

X Aus dem Friedkburgischen , 10 . Jan . Am verflossenen
;e Sonnabend wurde zu Dose eine Treibjagd abgehalten , auf der
2 14 Hasen und 1 Fuchs erlegt wurden .

_
-
_ _'

Vermischtes .
t» Kiel , 4 . Jan . Die „ Kieler Ztg . " berichtet von der Aus -
!ß Weisung eines Schulknaben . Dem Sohn des Pächter Tolderlund in
r, der Nähe von Apenrade , welcher dis Schule zu Sorö besucht und
el in den Weihaachtsferieu nach Hause gekommen war , wurde vom

Landrathsamt zu Apenrade der Befehl ertheilt , das diesseitige Staats -
ie gebiet binnen 24 Stunden zu verlassen .
jt Erfurt , 8 . Jan . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich
h während der Nachtschicht von Sonnabend zu heute in der hiesigen
c< königlichen Gewehrfabrik . Kurz vor 2 Uhr wurde in der „ Fall -

Hammer - Schmiede " der 21jährige Schmied Wolfcamm aus Ried¬

nordhausen von der Riemenscheibe erfaßt , gequetscht und mehrere
mehrere Male rund um geschleudert . Dabei schlugen die Beine
des Unglücklichen so heftig gegen die Balken - Träger an , daß die
Gliedmaßen weit umherflogen . Das Geschrei des Aermsten war
markdurchdringend . Der Tod trat bald danach ein . Die Mitarbeiter
des Wolframm lasen unter anderem 65 Mk . (Wochenlohu ) zusammen ,
welche derselbe bei sich geführt hatte .

— (Vergiftung durch Heringsrogen ) wurde , wie die „ Deutsche
Med .-Ztg . " berichtet , von Dr . Gaucher an einem Manne beobachtet ,
der 3 Rogenheringe verzehrt hatte . Die Vergiftungserscheinungen
bestanden in Angstgefühl , Erbrechen , Brennen in der Speiseröhre
und im Magen und heftigen Unterleibsschmerzen und dauerten un¬
gefähr 48 Stunden an . Sorgfältige Untersuchung ergab , daß nur
durch die Heringe das Uebelbefinden verursacht worden sein konnte .
Ja Rußland kommen Vergiftungen durch Kaviar , durch Eier von
Hecht, Barbe rc . öfter vor . Ein russischer Arzt , Dr . Goertz , be¬
handelte 3 Vergiftungsfälle dieser Art in einer Familie ; diejenigen
Mitglieder , welche vom Rogenhering gegessen hatten , erkrankten ;
die anderen , welche Milchnerfisch verzehrt hatten , verspürten nichts
Nachtheiliges ; auch durch Barbenrogen wurden Vergiftuvgsfälle
erzeugt , welche, von sehr starken Krankheitserscheinungen begleitet ,
mir Eis , Opium und Safran behandelt wurden . Unter den zahl¬
reichen, aus Rußland bekannt gewordenen Fällen von Fischvergiftung
handelt es sich nur in einem einzigen um Heringsrogeu . Nach
Husemann sind derartige Erkrankungen nach Genuß geringwerthigen
Kaviars bei den ärmeren Klassen Rußlands häufig und enden bis¬
weilen mit dem Tode . Worin der Giftstoff eigentlich besteht, ist
noch unaufgeklärt .

Hamburg .
'

( Abgeblitzt .) Vorgestern Vormittag erschien in
der in der Hermannstraße gelegenen Wohnung einer Dame ein der¬
selben unbekannter Herr und bat , indem er angab , ein Vorstands¬
mitglied eines hiesigen wohlthätigen Vereins zu sein, um einen Bei¬
trag , den er sogleich einkasstren wollte . Als die Dame eine Legiti¬
mation von ihm verlangte , wurde er sehr aufgeregt und spielte den
Beleidigten . Jetzt rief die Dame das Dienstmädchen herbei in der
Absicht , einen Schutzmann requiriren zu lasten . Diese Absicht
mochte der angebliche Wohlihätigkeitsmann wohl gemerkt haben , denn
er nahm plötzlich Reißaus , rannte die Treppe hinunter und entkam
durch die Flucht .

Nom . (Schlittschuhe der Königin .) Unter den Neujahrsge -
schenken , welche Königin Margherita von Italien erhielt , befand sich
auch ein Paar Schlittschuhe aus Feiusilber mit reizenden Gravir -

ungen . Die Königin , welche für daS Geschenk keinerlei Verwendung
hat , da sie erstens keine Schlittschuhläuferin ist, und zweitens silberne
Schlittschuhe nicht eben die praktischsten sein mögen , beschloß als

gute Hausfrau , dasselbe nicht unbenutzt liegen zu lasten , und als
am Abende im Salon der Königin eine Tombola veranstaltet wurde ,
setzte die Königin das Geschenk als Haupttreffer an . Durch einen
sonderbaren Zufall gewann Königin Margherita die Schlittschuhe
selbst und erklärte nun lachend, sie wolle jetzt nicht mehr gegen daS
Geschick handeln , das ihr nun einmal das Schlittschuhlaufen be¬
stimmt habe , und werde in den nächste» Tagen mit der Erlernung
dieser Kunst beginnen .

— (Student Oehlke ) , welcher im Januar 1885 den Studenten
Holzapfel in einem Duell erschaffen hatte und infolge besten zu vier
Jahren Festung verurtheilt worden war , ist begnadigt worden .
Oehlke ist also einschließlich der Untersuchungshaft drei Jahre im
Gefängniß gewesen.

London , 2 . Jan . Der britische Dampfer „ Clanogilvie "

strandete an der Insel Santa Maria (in der Meerenge von Boni -
facio .) Mannschaft und Paffagiere sind gerettet .

Wilhelmshaven , 11 . Januar . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Lechbank, Filiale WichelmShaven .

gekautt verlaust
4 pTt . Deutsche ReichSanleihe . 107,30 107,85
3Vz pLt . Deutsche Reichsanleihe . . 100,40 100,95
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 106,80 107,35
SV- M do . . 100,80 101,35
3V2 pLt . Oldenb . Lonsols (bis 30 . April 4 pLt . Zins ) SS,75 100,75
4 PTt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 pTt . do. do. Stücke

s 100 Mk. 103,25 104,25

3Vz PTt . Oldenb . Bodenkrcdtt-Pfandbriefe (kündbar. 101 102
4 pTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 PLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 129,50 130,50
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 103 104
3V- PTt . Hamburger Staats -Rente . 99,40 99,75
5 PTt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . 94,80 95,45
4 PTt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,10 97,65
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pTt . Lissabon« Stadt - Anleihe . 76,20 ' 76,75
4 pTt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Eredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,40 169,20
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,305 20,405
Wechs. auf Newyork kurz Kr 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Discont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Verdingung

- soll am

Dienstag , 30 . Jan . 1888 ,
Mittags 12 Uhr ,

die Lieferung des für die Marine -
Station der Nordsee in der
Zeit vom 1 . April 1888 bis
Ende März 1888 erforder
lichen Bedarfs an

Weichbrod
H von der Unterzeichneten Stations -Jntem

dantur vergeben werden .
Die Lieferungs - Bedingungen liegen ir

unserer Registratur zur Einsicht aus
- auch können dieselben gegen Erstattuni
» von 1 Mk . für das Exemplar von
^ uns bezogen werden .
H Wilhelmshaven , 9 . Januar 1888 .

Kaiserliche Intendantur
der Marine - Station der Nordsee .

Bekanntmachunc
In Ausführung des Statuts

10 . Januar 1874 und auf Grund
t Polizei - Verordnung vom 27 . Deze

1873 , die Erhebung der Hundesteuer
„ treffend , wird hierdurch in Erinne

«» gebracht , daß
Wu . für einen Hund 6 Mk . ;
» b . für de» zweiten Hund 7,50 Mk .

für den dritten und jeden folge
Hund derselben Haushaltung 9

jährlich und zwar pränumerando g
MEmpfang einer Steuermarks , bei !
Mmeidung von Strafe zu entrichten

l Die bei Anmeldung eines Hundes
>Quittung ertheilte Marke muß von
Hunde , für den sie ertheilt ist, sick
getragen werden .

Die Besitzer von Hunden werden !
nach aufgefordert , ihre Hunde im i
dieses Monats bei der Kämmerei
zur Anmeldung zu bringen und für
steuerpflichtigen Hunde gegen Empder Marken die betreffenden Steui' träge zu zahlen .

Später erworbene Hunde müssen
- Ehalb 8 Tagen nach der Erwerk

Mangemeldet und versteuert werden . Ste
ifre - sind nur :
1 ) noch saugende Hunde unter 6 Wo ,
^ solche Hunde , welche als Verlar

ledoch nicht länger als 8 Tage
Wiederzustellung an die Eigenthü

H Mückbehalten werden ;'« 3 ) diejenigen Hunde , welche behufs
H Sicherheit (also den Tag über an

Z Kette liegen) oder des Gewerb
> triebcs wegen gehalten werden .

vorstehend sub 1 und
aufgefuhrt . n Hunde find ebenfalls Mu
zu lösen und werden letztere Seit
unserer Kämmereikaffe für den Vlvon 15 Pfg . pro Stück verabfolgt . .

Wilhelmshaven , 10 . Januar 188k

Der Magistrat .
Oetken .

Zu vermiethen
Illl , undlich gelegenes möblirtes

fnolili- mul 8eI>IzlrsiiiiM.
Mühlenstraße 2 .

Holz-Verkauf
zu

Barkel .
In den Gehölzen zu Barkel soll am

Montag , 23 . Jan . d. I .,
Nachmittags

präc . 1 Uhr anfangend ,
allerlei Bau -, Brenn - , Schließ
und Nutzholz , namentlich schöne

Gichen -, Buchen u
Tannenstämme ,

auf geraume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkauft werden .

Kaufliebhaber werden eivgeladen .
Jever , den 4 . Januar 1888 .

Rechnungssteller .

Leinen, Drell , Jaquard und
Damast rc Anfertigung sämmt
lieber Wäscheartikel , Mono¬
gramm -Stickerei rc zu billigsten
Preisen bei

äk. Lvsi - 8 , Bant , Adolfstr . 24 .

L Helles ^

Kager - Kter
in Fässern

von 10 — 100 Liter 21 Mark frei
in ' S Haus ,

33 Flaschen 3 Mark ,
24 Flaschen Kaiserbräu 3 Mk .
Ri kiiiSr « i

Kikiale Wilhelmshaven .

Gesucht
eine WohNUNg im Preise bis 350 M .

Offerten mit näheren Angabe » unter
6 in der Exp . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes

Zimmer .
Bismarckstr . 24 , am Park .

Mycerme-Gold -Cream-Seife
besonders mildeste aller Seifen gegen
rauhe und spröde Haut . — Vorräthig
a Packet 3 Stück 50 Pf . bei

Ludwig Janffen .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen ,
welches gut nähen kann ; dasselbe kann
sich in Putzmacherei und Schneiderei
freilernen .
Mühlenstr . 23a , 2 . Et . (bei Kvpperh .)

M Daselbst werden auch billige
Masken -Garderoben angefertigt

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , mit guten
Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Roonstraße 96 .

Vililiitzlmi '5 /lulomsttzn - Idealer in kellert
in i !Ivn Nnvkv .

Heute Donnerstag kommt zur Aufführung : Die Wer -
teumduug , Schauspiel in 3 Akten . Hierauf : Großes Walket (komisches
Theater der Verwandlungen ) , Zum Schluß : HorfÜhrUUg der schönen
Halathe , größte Illusion der Neuzeit.

Ka stenöffn ung ? i/z Uhr . Anfang 8 Uhr .
Kinder unter 5 Jahren haben keinen Zutritt .

» W»»> Freitag neue Borstellung .

L Ik « 88Niai1IL ^

Nahmaschinen
find die besten Maschinen für Familiengebrauch
und Gewerbe . Garantie für feinsten Stich ,
geräuschloser Gang , größte Dauerhaftigkeit , die
wichtigen reibenden Theile sind aus Stahl ge¬
schmiedet , nicht gegossen , neueste Verbesserungen ,
feinste und geschmackvollste Ausstattung .

Abschlagszahlung gestattet , bei Barzahlung
Rabatt .

Ober . OovrAvn «,
Roonstraße 84 » . Noonstraße 84 ».

Wir empfehlen unser sehr feines

Kager Kier
in Flaschen , i/z Liter Inhalt , 33 Stück für 3 Mk . , in Gebinden von 10 Liter
Inhalt an » Lttcr 0,20 Mk . — Wiederverkäufern gewähren entsprechenden
Rabatt .

Bestellungen für uns werden auch bei W K . Meppen , Roonstraße ,
und W . Wikts , Oldenburgerstraße , entgegengenommen .

« / - / F/ce e <
Kontor : Altestraße 4 .

3ÜVV d >8 35üll ^tzbenvsr'MnLt
Können soliäo korsonon joäöL Ltanäss der elniASi Pirätigkoit orvoidsn .
Oüorton snft N . 6115 an liu <1«» It I1 «88S , Lol » .

Mit dem heutigen Tage eröffnete ein

l - k ff

ausgeführt.
Reparaturen aller Art werden prompt und billig

8 <>,/, « . Ksmarckstr. LZs.
Zu vermiethen

ein recht hübsch möblirtes Zimmer
mit Schlafstube . Näh . in der Exped .
dies . Blattes .

Zu vermiethen
ist zum 1 . Febr . die von Herrn Lieute¬
nant v . Kamecke benutzte

Parterre - Wohnung
Roonstraße 76 » ,

mit oder ohne Möbeln .
Frau Leverenz .

Gutes LogiS für einen anstän¬
digen jungen Mann bei

N . Böhnke , Grenzstr . 9.

Zu vermiethen
per 1 . Februar oder früher

eine Obermohmmg.
Bismarckstraße 18ft .

Umstände halber ist noch auf sofort eine

schöne Wohnung
Augustenstr . Nr . 2 zu vermiethen .

Näh . bei Toel u . Böge ,
Möbelfabrik .

Eine Frau empfiehlt sich zum

Ausbessern der Wüsche wie am
anderen Näharbeiten,

in und außer dem Hause .
Näheres in der Expedition d . Bl .

Zum 15 . Februar wird ein tüchtiges ,
ordnungsliebendes

Tienstmiidchen
bei gut . Lohn u . gut . Verpflegung gesucht.
Dasselbe muß mit sämmtlichen Hausar¬
beiten Bescheid wissen und im Waschen
und Plätten nicht unerfahren sein . —
Gute Zeugnisse erforderlich . — Persön¬
liche Vorstellung erwünscht . — Näheres
in der Exp . d . Bl .

Auf sofort ein erstes

Zimmermädchen gesucht .
I . R . Hemmen ,

„Hof von Oldenburg " .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine

Oberw ohnrrng .
Bant , Genoffenschaftsstr . 5 .

Zu vermiethen
wegzugshalber eine Wohnung zum
1 . Februar oder 15 . März .

Kopperhörner Mühlenweg Nr . 25 .

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer
auf sofort oder später .

Bismarckstr . 22 a .
In denH outerm ann s ' schen Häusern

zum 1 . Mai eine UoterwohnUNg ,
aus 3 Wohnräumen nebst Zubehör be¬
stehend, zu vermiethen .

Carl Zeeck Belfert .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer .

Bismarckstr . 40 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Schlaf¬
zimmer an einen oder zwei Herren .

Frau Dierks Wwe . ,
Kopperhörnerweg 5 .

Zu vermiethen
eine Wohnung Carlsstr. 6 .

Näheres
Hinlerstr . 7 bei Senkpiel .

Zu kaufen gesucht
Damm -Maskenkostüme

zu „ Faust 's Gleichen " , „ Königin der
Nacht " . Adresse zu erfahren in der
Exped . d . Bl .

Ein kleiner

vierrädriger Wagen
zu verkaufen bei
N . HerberS , Kath . Gesellenhaus .

Zugelaufen
ein Hund , braun mit rauhem
Schwanz . Gegen Elstattung der Kosten
wieder abzuholen .

G . Ohmstede , Fedderwarden.
Eine aus 3 Wohnräumen nebst Zu¬

behör b stehende freundliche Familien¬
wohnung zum 1 . Mai oder später
zu vermiethen .

Carl Zeeck B elfort.



Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven .
Nach § 18 des Sparkassen -Statuts wird in Nachstehendem der Stand der Sparkassenbücher

per 31 . Dezember 1887 veröffentlicht .
In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1887 mitenthalten .

anN »5»N
Guthaben. Guthaben . Guthaben . Guthaben. Guthaben. Guthaben. Guthaben. Guthaben. Guthaben.

^ 8
Mk . Mk . Mk .

r-»
Mk .

r-»8
Mk .

ZL
Mk . Mk .

r-«
Mk . Mk .

6 885,16 295 545,11 513 64 - 32,12 773 1095,20 Siü 280,74 1006 116,29 1118 5^,82 1219 201,03
14 104,95 300 116,78 514 —.86 644 306,02 776 265,99 911 363,06 1008 93M 1120 1083,68 1220 276,11
15 100,08 301 55,34 516 159,66 645 23,30 777 225,64 912 74,38 1010 439,87 1121 211,86 1225 321,47
16 101,40 301 —,74 520 103,95 646 23,30 778 119,09 913 64,55 l011 479,21 112S 315,17 64,42
34 - 57 304 193,60 522 352,05 647 36,31 780 11,55 914 330,22 1012 245,45 1121 54,52 1227 706,61
40 25,76 306 1296,88 525 1048,22 648 29,75 782 1165,89 915 378,42 1013 241,43 1125 —,64 1228 116,42
44 342,66 312 205,87 528 4633,85 653 85,73 784 635,69 917 38,69 1014 296,04 1126 3,35 1229 226,27
50 42,94 314 208,10 530 2,31 655 113,39 786 4785,96 918 65,59 1015 22,08 1128 1283,87 1230 230,66
52 42,94 315 502,61 531 77,29 659 292,32 787 43,09 919 27,80 1019 54,96 1131 1,62 1231 9,19
72 412,77 316 610,52 532 359 .54 660 1286,91 792 56,07 921 3,31 1020 1252,62 1132 5,77 1232 393,97
85 377,30 311 352,65 536 128,89 661 2,21 795 841,76 922 3,31 1020a 107,21 1133 176,86 1234 198,97
68 367,80 321 - ,29 537 12,59 663 56,52 796 332,94 923 316,53 1021 1502,83 1134 29L6 1235 80,50
94 423,80 323 341,15 538 855,74 664 45,68 797 12,00 925 584,36 1022 187,89 1135 32,82 1236 80,50
SO 648,99 328 70,15 640 316,39 665 67,30 798 9,69 926 44,91 1023 251,36 1140 98,67 1237 96,62

103 27,20 330 2447,63 541 51,03 667 429,67 800 246,44 927 65,61 1024 1416,88 1141 21,45 1238 1718,10
120 517,62 332 620,32 543 49,69 668 58,44 801 863,79 928 219,60 1027 160,33 1142 87,03 1239 3221,42
122 1405,29 333 617,28 550 60,14 669 58,44 803 9,73 932 12,09 1030 251,29 1143 43,03 1240 268,62
134 797,84 336 87,05 551 50,63 672 516,28 804 85,44 934 9,58 1033 161,64 1144 342 1241 243,60
137 1978,09 337 —,14 552 112,43 676 138,20 807 84,94 935 2422,79 1034 10,95 1146 177,25 1243 388,37
140 1,88 338 1986,22 553 11,86 678 2309,59 809 65,39 936 149,70 >035 317,44 1147 63 .53 1244 12,69
145 1,41 342 70,68 554 209,48 682 444,91 811 5,65 937 502,48 1037 800,66 1148 53,21 1245 58,66
157 1192,89 345 643,51 557 145,85 688 34,75 812 2131,44 938 127,05 1038 3,45 1150 235,09 >246 562,89
159 250,78 349 2871,02 558 1,18 689 46,31 813 1,20 940 2,23 1039 160,83 1151 27,17 1247 37,12
161a 1612,12 360 6,35 559 6210,58 690 395,74 815 4,50 942 54,29 1040 76,61 1152 195,16 1248 37,12
172 348,09 364 —,50 560 6,56 692 359,04 816 528,65 943 690,68 1041 422,99 1153 1044,59 1249 37,12
174 - ,13 366 6898,74 563 356,89 693 184,18 820 150,28 944 134,50 1043 7,65 1154 36,65 1251 213,07
176 177,63 370 1890,49 565 83,11 694 17,18 821 180,78 945 328,61 1044 65,89 1156 3,84 1252 53,49
178 78,67 377 14,41 566 496,78 697 431,61 822 324,14 947 1,42 1045 139,73 1157 169,14 1253 37,67
179 90,54 380 238,33 567 275,68 698 346,66 624 1687,90 948 136,34 1046 139,73 1159 375,49 1255 21,38
180 90,50 381 206,90 568 36,84 699 1440,02 826 62,29 949 121,52 1047 325,35 1160 797,02 1256 21,38
181 71,97 384 —,36 571 41,73 700 270,16 829 10,07 950 30,58 1049 1,62 1162 33,95 1257 21,64
182 70,93 393 7,73 572 16,79 703 159,52 831 833,17 951 165,48 1050 72,32 1164 249,43 1258 21,38
184 39,77 396 340,59 573 139,30 704 159,52 832 170,48 952 27,28 1052 105,12 >165 249,43 1261 14,78
186 116,52 398 6,08 574 66,34 705 159,53 838 317,18 953 1109,55 1053 3,27 1166 280,50 1262 26,72
190 1173,85 399 369,98 575 17,40 706 223,48 8S9 1,47 959 221,86 1054 226,18 1167 280,50 1263 15,84
191 237,91 401 1145,60 576 9,51 707 13,06 840 203,60 958 129,58 1056 717,25 1168 280,50 1264 6M
200 2240,66 413 145,91 581 68,32 708 65,11 843 139,25 960 78,41 1057 54,73 >169 280,50 1265 317,92
201 181,90 414 27,28 588 163,37 709 703,08 844 2,21 961 78,41 1058 342,17 >170 542,23 1266 535,27
204 98,40 416 12,13 589 —,24 711 346,31 846 224,62 962 43,77 1059 118,68 1172 86,56 1268 53,94
219 12,97 428 3,65 590 323,29 712 68,48 856 758,99 963 47,72 1060 1072,44 1173 81,04 1270 144,58
226 27,71 429 —,39 591 216,21 715 111,63 857 16,87 964 27,69 1062 29000,- 1174 10,7g 1271 144,85
227 353,20 431 2,13 592 514,06 719 102,76 858 1035,00 967 676,67 1065 93,56 1175 312.99 1272 137,87
228 251,77 436 448,80 594 389,53 720 86,22 859 1,09 968 216,00 1067 109,49 1178 232,43 1273 816,60
230 5,23 437 122,23 595 209,99 722 161,12 860 21,15 971 67,19 1069 269,39 1179 285,34 1274 615,96
231 4,07 439 186,89 598 1169,72 723 161,12 862 44,77 972 206,76 1074 787,53 1181 405,77 1275 271,67
232 10,19 441 1506,07 599 673,66 724 64,93 863 400,60 973 297,31 1075 164,26 1182 100,31 1276 465,76
233 611 9̂7 442 334,29 600 241,99 725 —,40 864 90,07 974 35,47 1076 2L9 1183 88,50 1277 1665,84
234 798,68 443 360,09 601 374,14 727 36,75 865 2253,23 975 207,11 1077 32,80 1184 62,83 1278 5,84
235 2,52 444 266,21 602 37,58 729 99,31 868 47,80 976 1592,48 1078 328,56 1185 102,09 1279 419,90

237j38 10,18 445 126,22 605 6,47 730 2,72 870 4745,33 978 487,53 1079 213,77 1186 11,76 1281 200,91
242 61,78 446 126,22 608 1080,76 731 3,42 872 692,76 979 211,41 1083 151,83 1187 738,55 1289 —,44
243 254,17 447 1,92 609 458,44 732 6,63 876 389,83 981 95,09 1084 206,96 1188 13,13 1290 320,18
244 287F8 451 713,98 610 724,38 734 81,42 877 4,07 983 66,56 1085 873,31 1191 315,71 1291 2,11
249 467,09 456 39,24 611 227,38 736 22,95 878 281,28 984 485,63 1086 6546,21 1192 3240 1292 405,97
250 2,91 457 51,92 613 3540 738 85,30 879 33,56 985 11,021088 1,15 1196 38,38 1295 1,74
251 3,80 467 81,81 614 378,52 739 56,44 881 6,24 988 3529,26 >089 83,52 1197 162,12 1296 1,49
254 8,83 469 1,21 615 3308,82 746 344.52 882 254,78 989 34,73 >091 21,25 1198 160,74 1297 179,13
255 12,74 474 179,36 616 147,83 747 838,99 883 203,76 990 55,26 1092 1091,65 1199 323,20 1298 315,98
259 8,42 475 311,21 617 114,26 750 4,20 884 264,87 991 11,02>093 1,19 1200 42,21 1299 64, —
261 —,51 477 69,11 618 114,26 753 11,43 885 — ,33 992 313,51 1094 54,52 1201 166,61 1300 3,69
264 516,26 481 430,47 622 1225,66 754 11,43 886 80.57 993 23,70 1095 105,24 1203 72,95 1301 309,81
269 116,81 482 306,07 623 10,49 755 11,43 888 1035,00 994 2,20 1096 667,13 1205 259,62 1302 854,05
270 1190,25 483 634,82 624 5,57 756 11,43 889 524,71 995 2,20 1097 54,52 1207 26,91 1303 6,30
272 2544,48 484 8,55 626 6552,20 758 3,41 893 16,23 996 2,20 1102 54,52 >210 173,89 1304 6,30
277 479,58 485 64,24 627 1043,45 759 1,49 894 303,40 997 746,12 1104 109,11 1211 538,64 1305 5,66
280 7,41 486 21,87 631 113,10 760 251,56 895 E 998 135,56 1106 54,52 1212 107,72 1306 5,58
261 1,52 487 382,61 632 113,10 761 42,22 896 52,30 999 113,03 1108 54,52 1213 799,02 1307 5,56
284 1,95 490 924,04 635 263,49 762 45,91 897 44,74 1001 874,58 1111 54,52 >214 42,86 1309 15,85
285 70,31 502 8,88 636 50,81 - 763 1101,44 898 195,52 1002 589,91 1112 39,05 1215 21,50 1310 508,29
288 776,81 504 1020,59 637 21,38 767 1,07 901 15,12 1003 2,66 1114 54,52 1216 22,681311 1755,32
293 435,59 506 102,13 640 309,87 769 —,51 903 770,61 1004 118,94 1116 306,14 1217 22,58 1313 552,25
294 767,78 510 1,27 642 23,— 770 57,18 907 241,83 1005 1106,00 1117 223,55 1218 22,58 1315 203,49

(Schluß folgt .)

N . LMLtzMU WmrUlhch .
Am Donnerst««, den IS. d . Mts. ,

findet das

I
.

üdoiniementr - Lonceit
,

gegeben von llec Capelle ller II. Mairosen - Diviston ,
unter persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Wöhlbier ,
statt . — Anfang 7 Uhr .

UW ^ Nach dem Concerte :

Entree für Nichtabonnenten: 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein D . O .

Mmm - Gesang - Uerrin „Werkrailz
",

» vuknvmvn .

WsMGK MM « LWkOSt
Freitag , den Äv Januar 1888 ,

Abends 8 Uhr,
in der Germania -Halle :

Coucert , Theater und Lall.
Programm .

1 . Zur Stiftungsfeier , Marsch von Latanu . 2 . Lust und Leben, Ouver¬
türe von Voß . 3 . Vaterlandsliebe (Männerchor) von Hoffm . v . Fallersleben.
4. Couplet . 5 . Violin-Solo von Singeltze . 6 . Wenter :
U»» 6i Xtobtv " . 7 - Die Welle , Walzer von Fahrbach . 8 . Zechers Liebe
(Männerchor) von Schubert. 9. Couplet . 10 . Marzurka von Millöcker
11 . Hymne an die Nacht ( Männsrchor ) von Beethoven . 12 . Wellenspiel ,
Galopp von Wessel.

Karten find bei den Mitgliedern , bei Herrn Kaufmann Blau ,
Buchhändler Müller , Roonstraße und in Neubremen im Vereins¬
lokale des Herrn Vater zu haben .

ii

in Ai'088kr ^ .usvnkl .

l.Ul!v. isv880N.
Salzgurken

per Schock 2,00 Mk .
empfiehlt

5oK . 1 ^ 6686 .

Heute Donnerstag Abend r
Frische Kartoffeln mit
neuen marin. Heringen .

LLnvkvn , Roonstr . 6 .

lnWk. lLcks
tzmxüslilt

IM . ^ g -288611 .

Vollgsrn
8eille
Lorclinirtö 8ei (Ie
keroioebo Volte
hält in großer Auswahl am
Lager

4 liurill » « .

Woonstraße 16 .

Empfehle ein hochfeines
km- um! llmlieii -üiek.

Spaten brau
von Seydkmaur, München ,

16 Fl. 3 Mk . ,
Nürnberger

von I . K . Weif, Nürnberg ,
16 Fl . 3 Mk ..

Münchener Bräu 27 Fl. 3 Mk.,
Pilsener 30 Fl. 3 Mk.,

Lagerbier 36 Fl. 3 Mk.,
alles in Vs Liter Flaschen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Werthe Aufträge nimmt Herr I .

Ikoeske in seinen beiden Geschäften
entgegen und werden selbst die kleinsten
Bestellungen frei in's Haus geliefert.

Hochachtungsvoll
A .. ^ Liriui « nnr » irir ,

Gökerstraße Nr . 7 .

Zarge
in allen Größen hält stets

auf Lager .

Leichen-Lekleidimgs-
Gegenjtände

in allen Preisen empfiehlt

Bismarckstr . 34a .

Empfehle

Donnerstag Abend
von 5 Uhr ab :

stinhe Semmel KIiitWiÄ
und

fr. Grützblutumrst
das Stck . zu 15 Pfg .

ff. Wurstsuppe gratis ,
il . Marx ,

Altestr . 15 .

WeelLIiemMMg
ist das beste Kopftvaffer , selbst
wenn alles Andere gegen Haarausfallen
u . Kahlköpfigkeit versagte , welches in kür¬
zester Zeit das Ausfallen der Haare be¬
seitigt und einen üppigen Nachwuchs
hervorbringt . Kopfschuppen verschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch . —
Preis Originalflaschs — IV 4 , 2 */z u .
4 V2 Mark . Zu haben bei

Carl Barkhausen .

M Licht ! V
Whare -Lampen u.Watent -Lampen -
tzylinder » - zu Fabrikpreisen .

ü . VI » Ir«Iiu »nu , Emden
General-Vertrieb u . Depot.

öilllltt
HM-WV.

Versammlung
am

Mittwoch , den 11. Januar ,
Abends 8 Uhr.

Der Borstand .

KMen- uinl kllgiÄlim -
Kssse lief Mum vgl! Lieinlisllei'

Wilhelmshaven .

Generalversammlung
am

Sonntag , den 13 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Böttchers Saal , Ostfriesenstraße .
Hages -Hrdnnng .

1 . Mittheilung des Bescheides des
Kreisausschusses , betr . Aenderung
des § 44, Abs . 5, d . Statuten und
Beschlußfassung darüber.

2 . Neuwahl des Vorstandes.
3. Wahl des Rechnungsausschusses .
4 . Verschiedenes.

Der Borstand .

Versammlung
l!e8 Velbsinies lklikeilkl ' Äiiiiiiel 'Iöllle

lolcrlmlMö Wlielmslmeii
am Freitag , den 13. Januar ,

Abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Gastwirth Knper,

Kopperhörn .
Tages - Grdnnng .

1 . Aufnahme neuer Mitglieder und
Erhebung der Beiträge.

2 . Rechnungsablage .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Sonnabend , den 14 Jan
Abends 8 Uhr ,

in HempelS Hotel :
Zusammenkunft der Offizin ,

des Beurlaubtenstandes.
Verein „itumar

Sonnabend , den 14 . d .
Abends 8 V2 Uhr :

Krknzchen.
Einführungen gestattet nach § z,

der Statuten. >
Der Borstand .

Mämm -Tunst
Aerem

zu
Wilhelmshaven .

Haiidt-Versammlniitt
am

Sonnabend , d 14 . Jan . 1888k
AbendS 8 Uhr,

im Vereinslokale .
Anges -Hrdnung .

1 . Bericht über das Stiftungsfest.
2. Verschiedenes.

Nach Schluß der Versammlung find»
CommerS statt

Um rege Betheiligung wird gebet«
Der Turnrath .

wem llsk LntiMe
von ,

Wilhelmshaven und ZlrngegeÄ .

Monatsversammlu»;
am Donnerstag , den 12 . Ja « ^

Nachmittags 3 Uhr, «
beim Coll . G . Echolvien . I

Die Tagesordnung wird in der Vn>
sammlung bekannt gemacht werden .

Der Borstand .

Donnerstag , den 12 . d . MtS
präc . Abends 8 Uhr,

in Burg Hohenzollern .

Orts-Krankenkasse
der

rimmei'el'. liselilei' u . liolrsi'beitel
Wilhelmshavens .

Vorstands -Sitzung ,
Sonntag , den IS ds . Mts . b;

Nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung des Kassirers. s

Um pünktliches Erscheinen der Bob '-!
standsmitglieder ersucht

Der Vorstand .

IoI(S>öI'- f >L8e>W
kaust lok . k '

i ' vvsv ,
Roonstr. 7.

Hodes -Anzeige.
Verspätet !

Heute Morgen 7 /̂z Uhr entschli»
nach langen schweren Leiden, gestär !! ^
durch die yl . Sacramente , mein lieb » -
Mann , der Wafferthurmwärter

Heinrich Loruhorst,
im Alter von 43 Jahren , was ich hier¬
mit allen Verwandten und Theilnch
wenden auch Namens meiner 3 Kind«
zur Anzeige bringe.

Heppens , den 10 . Januar 1888 .
Ww?. Bornhorst , geb . Tölstede. ^
Die Beerdigung findet am Monta - D»

den 16 . d . Mts ., Nachmittags 3U0 >-
vom Trauerhause, Deichsti . 94, aus stall

Danksagung. ;
Für die so zahlreiche BetheiligB H

bei dem Bcgräbniß meines lieben '
H

oeS , insbesondere dem Krieger - v >«
Kampfgenossen » Verein , sowie sein^
Kollegen , sage hiermit meinen innigste
Dank .

Altheppens , 11 . Januar 1888 .

Vv . 8ekstr.
Danksagung.

Allen Denen , welche meiner lieb«

Frau während ihrer langen KrarDl
mit Wort und That treulich zur
standen , sowie Allen , die sie zur letzt «

Ruhestätte begleiteten und ihren S "'!
in so reichem Maße mit KrV
schmückten, wie Herrn Pastor Bru » "

für die trostreichen Worte am Gr" Z

spreche ich meinen innigsten Dank
Bant , den 11 . Januar 1888 .

Mtzäriek LürM .

Redaktion, Druck und Verlag von TH .^S ü ß in Wilhelmshaven .
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